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Wichtiges Amt für Welsch
Bundes-KZV wählt bayerischen Zahnarzt in die Leitung der Vertreterversammlung

Ende März hat die Vertreterversammlung 
(VV) der Kassenzahnärztlichen Bundesver-
einigung (KZBV) den neuen hauptamtli-
chen Vorstand gewählt. Martin Hendges 
folgt als Vorsitzender des Vorstands auf 
Dr. Wolfgang Eßer, der nach einer zehn-
jährigen Amtszeit nicht mehr kandidierte. 
Auch ein Bayer wurde in ein wichtiges Amt 
gewählt: Dr. Jürgen Welsch ist einer der 
beiden stellvertretenden VV-Vorsitzenden. 
Der Zahnarzt aus Hofheim in Unterfranken 
ist auch Vorsitzender der VV der KZVB.

Es gibt viel zu tun!

Der Vorstand der KZVB gratulierte dem 
bayerischen Kollegen herzlich zu seiner 
Wahl und erklärte: „Dr. Welsch tritt sein 
neues Amt in schwierigen Zeiten an. Es 
gibt viel zu tun! Die Wiedereinführung 
der Budgetierung und der Vormarsch 
internationaler Investoren in der zahnme-
dizinischen Versorgung bedrohen unsere 
gewachsenen Versorgungsstrukturen. Es 
droht ein Praxissterben - gerade im länd-

Neuer VV-Vorsitzender der Bundes-KZV ist Dr. Holger Seib (r., KZV Westfalen-Lippe). Seine 
beiden Stellvertreter sind Meike Gorski-Goebel (KZV Sachsen) und Dr. Jürgen Welsch. Über 
dessen Wahl berichtete unter anderem auch die Mainpost.

lichen Raum. Wir sind zuversichtlich, dass Dr. Jürgen Welsch als 
Zahnarzt mit eigener Praxis in Unterfranken viel Sachverstand in 
die Diskussionen auf Bundesebene einbringen wird. Als VV-Vorsit-
zender genießt er in Bayern fraktionsübergreifende Anerkennung. 
Seine ruhige und ausgleichende Art der Versammlungsleitung wird 
sich auch in der VV der KZBV bewähren.“

Große Herausforderungen

Auch dem neuen KZBV-Vorstand, dem neben Martin Hendges 
künftig Dr. Karl-Georg Pochhammer und Dr. Ute Maier angehören, 
gratulierte der KZVB-Vorstand zur Wahl: „Wir stehen in den kom-
menden Jahren vor großen Herausforderungen, die wir durch eine 
enge und vertrauensvolle Zusammenarbeit gemeinsam bewältigen 
werden.“Einen ausführlichen Bericht über die Wahlen auf Bundes-
ebene sowie ein Interview mit Dr. Welsch lesen Sie in der Mai-Aus-
gabe des Bayerischen Zahnärzteblatts, das am 15. Mai erscheint.
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